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Der ewige Hohepriester hat unseren Mitbruder
GR P. Ludwig Anton Schmidt 

Salesianer Don Bosco

Ritter vom heiligen Grab zu Jerusalem
am 9. Dezember 2015 zu sich gerufen, 
um ihm an den Verheißungen der Herrlichkeit Gottes Anteil zu geben.

Er stand im 89. Lebensjahr, war 63 Jahre Salesianer und 54 Jahre Priester.

Seine Heimat, auf die er immer stolz war, ist St. Oswald bei Freistadt. Auch wenn er sie studienhalber schon mit 20 Jahren verlassen musste, kam er doch immer wieder gerne zurück, um im Kreise der Angehörigen und Freunde die Feste des Lebens zu feiern.

Er entstammte einer Arbeiterfamilie. Die Verhältnisse waren eher ärmlich, aber das zum Leben Notwendige war immer da, weil es gute Leute gab, die der Mutter zur Seite standen.

Die Mutter war der wichtigste Mensch in seinem Leben. Sie starb, als er gerade vierzehn Jahre alt war. Ein Erlebnis, das er oft erzählte, hat ihn tief geprägt: Es war an einem Samstag um 18 Uhr. Die Mutter, von der Krankheit schon sehr geschwächt, rief ihn und den jüngeren Bruder ans Bett und sagte ihnen: „Ich spüre, dass ich diese Nacht nicht überlebe. Ich möchte euch noch einmal segnen.“ Nachdem sie ihnen ein Kreuz auf die Stirn gezeichnet hatte, sagte sie: „Habt keine Angst! Im Himmel ist eine Mutter, die wird von nun an für euch sorgen.“

P. Schmidt war in dieser Zeit Verwaltungslehrling auf der Gemeinde St. Oswald. Da bekam er jene Ausbildung, die er später als Ökonom im Orden sehr brauchen konnte.

Nach Kriegsdienst und zweijähriger Gefangenschaft ging er 1948 als Zwanzigjähriger nach Unterwaltersdorf. Es folgten die Jahre der Ausbildung: Gymnasium, Noviziat und ab 1956 das Studium der Theologie in Benediktbeuern, das er mit der Priesterweihe am 29.Juni 1961 abschloss.
Sein Ordens- und Priesterleben ist gekennzeichnet von zwei Aufgaben. Er war einundzwanzig Jahre Provinzökonom. Seine schwierigste und zugleich wichtigste Aufgabe war der Bau des Don Bosco Hauses in Wien 13. P. Schmidt war fest davon überzeugt, dass dieser Bau aufgrund einer empfangenen Inspiration der Wille Gottes war.

Die zweite Aufgabe, die sein Leben krönte, war seine Berufung zum Spiritual der Don Bosco Schwestern in Vöcklabruck. Er hat nie verschwiegen, dass er sich in dieser Aufgabe wohlfühlte und Freude am spirituellen Leben hatte.


In dieser Bescheiden- und Zufriedenheit lebte P. Schmidt, was Ausdruck fand in der Formulierung bis zum letzten Tag: „Es geht mir gut. Ich bin sehr zufrieden“.

Die Beisetzung findet in der Salesianergrabstätte auf dem Wiener Zentralfriedhof, 
Halle 1 (Eingang 2.Tor, 1110 Wien, Simmeringer Hauptstraße 234-240) 
am 18. Dezember 2015 um 12.30 statt.
Im Anschluss an die Beerdigung feiern wir Requiem in der Pfarrkirche Don Bosco 
in Neuerdberg (Hagenmüllergasse 33, Wien 3) um 14.30.

Sein priesterliches Wirken war geprägt von tiefem Gottvertrauen, großer Marienfrömmigkeit und Menschlichkeit. 
Gott möge unserem verstorbenen Mitbruder das Gute, das er in seinem vielfältigen 
seelsorglichen Einsatz getan hat, reichlich vergelten.

Um das Gedenken im Gebet und bei der hl. Messe für unseren verstorbenen Mitbruder und 
Bruder bitten:

P. Siegfried Müller SDB
Direktor
P. Petrus Obermüller SDB
Provinzial
und die Gemeinschaft der 
Salesianer Don Boscos, Österreich

Bruder Josef und Angehörige
im Namen aller Verwandten

Es wird gebeten von Kranz- und Blumenspenden Abstand zu nehmen 

und dafür eine Spende für die Mission der Salesianer Don Boscos zu geben. 

Bankverbindung: BAWAG P.S.K. AG, IBAN: AT336000000090013423; BIC: OPSKATWW; lautend auf: 

Missionsprokur der Salesianer Don Boscos, 1130 Wien



 „Das ist das ewige 


Leben, dich, den 


ewigen Gott, zu 


erkennen und Jesus Christus, den du gesandt hast.“





         (Joh 17,3)
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